
Zeitschrift: Cartographica Helvetica : Fachzeitschrift für Kartengeschichte

Herausgeber: Arbeitsgruppe für Kartengeschichte ; Schweizerische Gesellschaft für
Kartographie

Band: - (1999)

Heft: 19

Rubrik: Landkarten-Quiz

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Landkarten-Quiz
19 (1999)
Die Karte für das neueste Landkarten-Quiz
hat Alfons Cavelti ausgewählt. Das kleine
Blatt (27x23 cm) hat keinen Titel und bei
den Ländern, Ortsnamen, Flüssen und Seen

wird auf der Karte jeweils bloss der
Anfangsbuchstabe genannt. Die Kupferstichkarte
trägt hingegen eine Nummerierung (oben
rechts: 22). Es ist damit das 22. Blatt in
einem Atlas, der 1719 in Nürnberg erschien
und folgende 18 Karten umfasst: Umlaufbahnen

verschiedener Planeten um die Sonne,

Weltkarte, Europa, Asien, Afrika, Amerika,

Iberische Halbinsel, Frankreich, Britische
Inseln, Vereinigte und Österreichische
Niederlande, Schweiz, Italien, Dänemark,
Nordeuropa, Deutschland, Polen, Südosteuropa,
Russland. Die Fragen lauten: An wen ist
eine derartige stumme Karte gerichtet und
von welchem Nürnberger Kartenverleger
wurde der Atlas im Jahre 1719 herausgegeben?

Für die Auflösung der Fragen können
folgende Hilfsmittel empfohlen werden:
Blumer, Walter: Bibliographie der Gesamtkarten
der Schweiz von Anfang bis 1802. Bern, 1957.

Giudicetti, Franchino: Eine Ergänzung der
Bibliographie der Gesamtkarten der Schweiz von Mercator

bis 1802. Murten 1996. (Cartographica Helvetica
Sonderheft 11).

Empfehlenswert ist aber auch die Datenbank

«Landkartendrucke vor 1850» des DBI
(Deutsches Bibliotheksinstitut) <http://www.
dbilink.de/> (Logon als Guest).

Bitte senden Sie die beiden Antworten bis
Ende Mai 1999 an:
Verlag Cartographica Helvetica
Untere Längmatt 9, CH-3280 Murten

Unter den richtigen Antworten wird das
Sonderheft Der Weltensammler verlost.

Auflösung des Landkarten-Quiz aus
Heft 18 (1998):
Unsere zwei Fragen lauteten: Welcher grobe
Fehler ist dem Kartenzeichner unterlaufen,
und in welchem Jahrhundert wurde die Karte

gestochen?
Wer die Karte genauer betrachtet, stellt
rasch einmal fest, dass der Kartenautor beim
Beschriften des Gewässernetzes den
Namen Emma fl. anstelle des richtigen «Aare»
hingesetzt hat. Die Emmestadt Burgdorf
und die Stadt Solothurn (Solodorum)
platzierte er in der Folge ebenfalls falsch.

Schwieriger war die Frage nach dem
Entstehungsjahr der Karte zu beantworten.
Die Karte wurde 1737 im ersten Band der
bei Leopold Johann Kaliwoda (1705-1781) in
Wien erschienenen Genealogla diplomatica
augustae gentis Habsburgicae, einer
Geschlechtergeschichte der Habsburger des
Benediktiners Marquard Herrgott (1694-1762),
veröffentlicht. Es handelt sich um eine
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Die Schweizerkarte aus dem im Quiz Nr. 19 gesuchten Atlas.

Kl HBS

S4

er
x$£tw&5ro#ies QtrssxiM comssU^v,
QJ£jm.<#§ ieMM^^VWSm

CeT

3$M£N$$lJ3W$m\gummfc
Qtrs

QZiNTStAVQIMffZE
SRM&S^Wia¦iß &

vel luzzferfi var&>accrvfr.umverfb
qzizüus¦vel ui

SlfWM.gesvs &m &VS
z, exe&Lce&AT.W

ZJOß m-edu. cewt
Chartifctrtqg pagerunb cUsScriptl

& <aPeisff.WC.m0b

vt-/~ a
LI

J,H

Die Titelkartusche der AlemanniaVESurgundkarte aus dem Werk Genealogia diplomatica.

auf urkundlichen Quellen beruhende
Geschichtskarte, die das Gebiet Alemanniens
und des jenseits des Jura - also in der
Schweiz liegenden - Teils des mittelalterlichen

Burgunds mit den damals gebräuchlichen

Ortsnamen darstellt. Ihr Autor ist ein
weiter nicht bekannter Franz Joseph Weis,
ein Freund der Rechtswissenschaft, vermutlich

aus Neuburg an der Donau; in Kupfer
gestochen wurde sie von Gottfried von

Steinberg (tl782). Sie ist bei Leo Weisz
abgebildet und kurz beschrieben.

Weisz, Leo: Die Schweiz auf alten Karten. 3. Auflage.

Zürich, 1971. S. 199 und 202.

Unter den richtig eingegangenen Antworten
müsste das Los entscheiden. Der glückliche
Gewinner, Herr Hanspeter Fischer aus Stuttgart,

erhält das im Verlag Cartographica
Helvetica faksimilierte Probeblatt zum Atlas
Suisse von 1796. Hans-Uli Feldmann
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